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(54) RUNDBALLENPRESSE MIT BALLENWICKLER

(67)  Es wird eine Rundballenpresse (10) mit Ballen-
wickler (12) beschrieben, wobei der Ballenwickler (12)
eine um eine vertikale Rotationsachse (28) rotierende
Ballenwickeleinrichtung (24) mit sich parallel zur Rotati-
onsachse (28) erstreckenden Rotationsarmen (26) um-
fasst, an denen Rollen (30) mit Umwicklungsmaterial in-
nerhalb eines sich quer und langs zur Rotationsachse
(28) erstreckenden Aktionsbereich (69) der Ballenwicke-
leinrichtung (24) fuhrbar sind, wobei ein an der Rundbal-

lenpresse (10) oder am Ballenwickler (12) angeordnetes
Umgrenzungsgesténge (34) angeordnet ist, welches
sich riickseitig der Rundballenpresse (10) erstreckt und
aus einer oberen Stellung in eine untere Stellung und
umgekehrt schwenkbar ist und mit welchem in der unte-
ren Stellung ein riickseitig der Rundballenpresse (10) ge-
legener Bereich des Aktionsbereichs (69) der Ballenwi-
ckeleinrichtung (24) horizontal umgrenzt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Rundballenpresse
mit Ballenwickler.

[0002] Rundballenpressen mit Ballenwicklern sind be-
kannt, insbesondere Rundballenpressen, wobei der Bal-
lenwickler entweder als angehangte zusatzliche Bau-
gruppe oder als angebaute integrierte Baugruppe mit der
Rundballenpresse verbunden ist, so dass durch die
Rundballenpresse gepresste Ballen in einem Arbeitszy-
klus umwickeltwerden kénnen. Die Ballenwickler weisen
eine rotierende Ballenwickeleinrichtung auf, die bei-
spielsweise mit zwei um den Ballen vertikal gefiihrten
Rotationsarmen ausgestattet ist, an denen Rollen mit
Umwicklungsmaterial gelagert sind. Die Rotationsarme
bzw. die Rollen werden entlang einer Kreisbahn um den
Ballen gefiihrt und dabei das auf den Rollen gefiihrte
Umwicklungsmaterial um den Ballen gewickelt. Gleich-
zeitig dreht sich der auf einem Wickeltisch nach dem Ent-
laden aus der Presskammer gelagerte Ballen um seine
Rotationsachse, so dass nach wenigen Umrundungen
der Rollen der gesamte Rundballen umwickelt ist. Die
um den Ballen kreisenden Rotationsarme definieren ei-
nen Aktionsbereich des Ballenwicklers. Immer wieder
kommt es zu Verletzungen und Unféllen, bei denen Be-
dienpersonen oder Dritte unachtsam in den Aktionsbe-
reich gelangen. Es besteht daher ein allgemeines Be-
streben darin, dies beim Einsatz von Rundballenpressen
mit Ballenwicklern praventiv zu vermeiden, wobei neue
Sicherheitsstandards erflllt werden sollen (insbesonde-
re gemal 1ISO 4254-14).

[0003] Die der Erfindung zugrunde liegende Aufgabe
wird darin gesehen, eine Rundballenpresse mit Ballen-
wickler zu schaffen, die den oben genannten Erforder-
nissen gerechtwird und eine entsprechende Sicherheits-
vorkehrung vorsieht.

[0004] Die Aufgabe wird erfindungsgeman durch die
Lehre des Patentanspruchs 1 gelést. Weitere vorteilhafte
Ausgestaltungen und Weiterbildungen der Erfindung ge-
hen aus den Unteranspriichen hervor.

[0005] Erfindungsgemal wird eine Rundballenpresse
mit Ballenwickler vorgeschlagen, wobei der Ballenwick-
ler eine um eine vertikale Rotationsachse rotierbare Bal-
lenwickeleinrichtung mit sich parallel zur Rotationsachse
erstreckenden Rotationsarmen umfasst, an denen Rol-
len fir Umwicklungsmaterial innerhalb eines sich quer
und langs zur Rotationsachse erstreckenden Aktionsbe-
reich der Ballenwickeleinrichtung gefiihrt werden, wobei
ein an der Rundballenpresse oder am Ballenwickler an-
geordnetes Umgrenzungsgestange angeordnet ist, wel-
ches sich riickseitig der Rundballenpresse erstreckt und
aus einer oberen Stellung in eine untere Stellung und
umgekehrt schwenkbar ist und mit welchem in der unte-
ren Stellung ein riickseitig der Rundballenpresse gele-
gener Bereich des Aktionsbereichs der Ballenwickelein-
richtung horizontal umgrenzt ist. Dadurch kann ein ro-
bustes und stabiles Umgrenzungsgestange geschaffen
werden, welches bei Bedarf, namlich beim Ballenwickel-
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vorgang, heruntergeschwenkt werden kann und den Ak-
tionsraum umgibt und nach auRen abgrenzt. Eine Bedi-
enperson oder Dritte werden dadurch effektiv gehindert
(davor geschitzt) in den Aktionsraum zu gelangen. Das
Umgrenzungsgestange ist auf einfache Weise wieder
aus dem Aktionsbereich des Ballenwicklers zu entfer-
nen, indem es in eine obere Stellung, in die Transport-
oder Ballenauswurfstellung geschwenkt wird. Die untere
Stellung stellt die Umgrenzungs- bzw. Ballenumwicke-
lungsstellung dar.

[0006] DasUmgrenzungsgestéange weist mehrere Ge-
sténgeteile auf, wobei beidseitig der Rundballenpresse
oder des Ballenwicklers angeordnete erste Gestangetei-
le vorgesehen sind, die an der Rundballenpresse oder
an dem Ballenwickler auf horizontalen Schwenkachsen
gelagert sind. Die ersten Gesténgeteile koénnen
schwenkbar beidseitig der Rundballenpresse oder des
Ballenwicklers, vorzugsweise seitlich an der Rickseite
oder einem riickseitigen Bereich der Rundballenpresse
oder seitlich des Ballenwicklers nahe der Riickseite der
Rundballenpresse angeordnet sein. Vorzugsweise sind
Aktoren (Stellzylinder, Elektromotor) vorgesehen, mitde-
nen die ersten Gestangeteile verschwenkbar sind.
[0007] Die Schwenkachsen sind vorzugsweise in ei-
nem spitzen Winkel zur Querrichtung der Rundballen-
presse angeordnet, so dass die ersten Gestangeteile
beim Schwenken des Umgrenzungsgestanges aus der
oberen in die untere Stellung schrag nach hinten und
auBen ausschwenken. Mit anderen Worten: beim
Schwenken der ersten Gestangeteile werden die
schwenkbaren Enden der ersten Gestangeteile in einer
von oben nach unten gerichteten Schwenkbewegung
gleichzeitig in Bezug auf die Rundballenpresse seitlich
nach aulRen verlagert, oder umgekehrt, in einervon unten
nach oben gerichteten Schwenkbewegung in Bezug auf
die Rundballenpresse von auflen nach innen verlagert.
Dies hat den Vorteil, dass das Umgrenzungsgesténge in
der Transport- oder Ballenauswurfstellung eine geringe-
re Breite einnimmt als in der Umgrenzungs- bzw. Ballen-
umwickelungsstellung. Damit kann das Umgrenzungs-
gestange in der Umgrenzungs- bzw. Ballenumwicke-
lungsstellung tber die Seiten der Rundballenpresse bzw.
des Ballenwicklers hinausragen und einen gewissen Be-
reich, Gber die Seiten des Ballenwicklers hinaus abgren-
zen bzw. einen entsprechenden Umgrenzungsschutz
darstellen. Fur Transportzwecke wird das Umgrenzungs-
gestange in die obere Stellung verbracht, wodurch die
Uber die Seiten hinausragenden Enden der Gesténge-
teile wieder nach innen verlagert werden und somit in-
nerhalb der zugelassenen Transportbreite der Rundbal-
lenpresse liegen.

[0008] Das Umgrenzungsgestange umfasst sich an
den beidseitigen ersten Gestangeteilen gelenkig an-
schlielRende zweite Gesténgeteile. Die zweiten Gestan-
geteile sind vorzugsweise in einer gleichbleibenden ho-
rizontalen Ausrichtung gehalten, d.h. dass sich ihre ho-
rizontale Ausrichtung beim Schwenken des Umgren-
zungsgestanges bzw. der ersten Gestangeteile nichtver-
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andert und lediglich die Hohe und die Position in Langs-
richtung der Rundballenpresse verandert. So wird in Be-
zug auf die Langsrichtung der Rundballenpresse das
zweite Gestangeteil beim Schwenken aus einer hinteren
unteren Stellung in eine vordere obere Stellung ver-
bracht. Durch das gelenkig an den ersten Gestangeteil
anschlieBende zweite Gestangeteil kénnen Relativbe-
wegungen zwischen dem ersten und dem zweiten Ge-
sténgeteil stattfinden, die insbesondere beim Schwen-
ken des Umgrenzungsgestanges zum Tragen kommen.
[0009] Die zweiten Gestangeteile sind an ihren den
ersten Gestangeteilen abgewandten Enden gelenkig zu-
sammengefihrt. Damit wird eine riickseitige Umschlie-
Rung des Ballenwicklers bereitgestellt. Somit ist der ge-
samte Aktionsbereich, der bei einem Ballenumwick-
lungsvorgang fiir eine Bedienperson oder einem Dritten
zuganglich ware durch das Umgrenzungsgestange ab-
sperrbar.

[0010] Die beidseitigen ersten Gestangeteile kénnen
als Parallelogrammgestange ausgebildet sein, wobei ei-
ne Parallelfiihrung der mit den zweiten Gestangeteilen
verbundenen Enden gegeniliber den an der Rundballen-
presse oder dem Ballenwickler befestigten Enden ge-
wahrleistet wird. Damit ist auch eine unabhangig von der
Schwenkstellung des ersten Gesténgeteils gleichblei-
bende Ausrichtung des mit dem zweiten Gestangeteils
verbundenen Endes vorgegeben.

[0011] Die zweiten Gestangeteile sind durch vertikal
ausgerichtete Gelenkachsen mit den ersten Gestange-
teilen oder miteinander gelenkig verbunden sind. Die ver-
tikal ausgerichteten Gelenkachsen kénnen als Verlan-
gerung der parallel gefihrten Enden der ersten Gestan-
geteile oder auch als an die Enden aufgesetzte bzw. be-
festigte Gelenkbolzen ausgebildet sein. Die zweiten Ge-
sténgeteile sind schwenkbar an den vertikal ausgerich-
teten Gelenkachsen angelenkt. Durch eine beim
Schwenken durchgehend vertikal gehaltene Stellung der
Gelenkbolzen, beispielsweise durch die Parallelfihrung
des ersten Gestangeteils, kann der zweite Gestangeteil
in Querrichtung, also nach auen und nach innen zur
Mitte der Rundballenpresse hin, schwenken. Eine Ver-
bindung der nicht mit den ersten Gelenkteilen verbunde-
nen Enden der zweiten Gelenkteile durch eine vertikale
Gelenkachse fiihrt zu einer zuvor genannte Umschlie-
Rung des Aktionsbereichs des Ballenwicklers. Somit bil-
den die riickseitig an der Rundballenpresse befestigten
ersten Gesténgeteile zusammen mit den an den ersten
Gestangeteilen angeschlossenen zweiten Gesténgetei-
len und der Zusammenschluss der zweiten Gestange-
teile miteinander ein Umgrenzungsgestange, welches
den Aktionsbereich des Ballenwicklers zu in etwa drei-
viertel umschliet bzw. umgrenzt. Das verbliebene, nicht
von dem Umgrenzungsgestdnge umschlossene Viertel
des Aktionsbereichs des Ballenwicklers wird von der
Ruckseite der Rundballenpresse abgedeckt bzw. abge-
grenzt, namlich dadurch, dass der Ballenwickler unmit-
telbar hinter die Rundballenpresse angehangt ist bzw.
angebaut ist, und von dieser Seite her jeglicher Zugang
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zum Ballenwickler durch die Rundballenpresse versperrt
ist. Durch die gewahlte Verbindungsanordnung der ers-
ten und zweiten Gestangeteile (namlich durch die schrag
angesetzten Schwenkachsen am ersten Gestangeteil
und das damit verbundene seitliche Ausschwenken der
mit den zweiten Gestangeteilen verbundenen Enden der
ersten Gestangeteile, sowie durch die Verbindung der
zweiten Gestangeteile miteinander riickseitig des Bal-
lenwicklers) weitet sich das gesamte Umgrenzungsge-
stdnge beim Schwenken in die Umgrenzungsstellung
(Absenken des Umgrenzungsgesténges) in Querrich-
tung zur Rundballenpresse aus (Uber die Seiten der
Rundballenpresse hinaus) und reduziert sich in Langs-
richtung der Rundballenpresse, wobei ein nahezu drei-
viertelkreisformiger Bogen um den Aktionsbereich des
Ballenwicklers herum gebildet wird. Beim Schwenken in
die Transport- bzw. Ballenauswurfstellung (Anheben)
hingegen wird der gegenteilige Effekt erzielt, wobei sich
das gesamte Umgrenzungsgesténge beim Schwenken
in die Transportstellung (Anheben des Umgrenzungsge-
stdnges) in Querrichtung zur Rundballenpresse ver-
schmalert (zur Mitte der Rundballenpresse hin) und sich
in Langsrichtung der Rundballenpresse streckt, wobei
ein elypsenférmiger Bogen im Wesentlichen oberhalb
des Aktionsbereichs des Ballenwicklers gebildet wird,
der zum einen die erlaubte Transportbreite nicht (mehr)
Uberschreitet und zum anderen den Auswurfbereich fiir
den gewickelten Ballen freigibt bzw. nicht behindert. In
dieser Transport- bzw. Ballenauswurfstellung ist ein Ro-
tationsbetrieb des Ballenwicklers deaktiviert, so dass kei-
ne Gefahr vom Ballenwickler ausgehen kann.

[0012] Anhand der Zeichnung, die ein Ausfihrungs-
beispiel der Erfindung zeigt, werden nachfolgend die Er-
findung sowie weitere Vorteile und vorteilhafte Weiterbil-
dungen und Ausgestaltungen der Erfindung naher be-
schrieben und erldutert.

eine schematische Seitenansicht einer Kombi-
nation aus Rundballenpresse und Ballenwick-
ler mit einem Umgrenzungsgestange in meh-
reren Hohenstellungen und

Fig. 1

eine schematische Oberansicht der Kombina-
tion aus Rundballenpresse und Ballenwickler
mit Umgrenzungsgestange geman Figur 1.

Fig. 2

[0013] Eine in der Figur 1 schematisch dargestellte
Rundballenpresse 10ist mit einem Ballenwickler 12 kom-
biniert. Die Rundballenpresse 10 umfasst einen Pres-
senrahmen 14, der sich auf Radern 16 abstitzt und mit-
tels einer Deichsel (nicht gezeigt) an ein Zugfahrzeug
(nicht gezeigt), z. B. einen Ackerschlepper, anschlieRbar
und Uber einen Untergrund 21 gezogen transportierbar
ist.

[0014] An einer in Vorwartsfahrtrichtung (V) hinteren
Seite der Rundballenpresse 10 erstreckt sich der Ballen-
wickler 12. Der Ballenwickler 12 umfasst einen Ballen-
wicklerrahmen 18, der an den Pressenrahmen 14 ange-
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baut ist. An dem Ballenwicklerrahmen 18 erstreckt sich
ein Wickeltisch 20, auf dem ein von der Rundballenpres-
se 10 gepresster Ballen 19 positionierbar ist. Der Ballen-
wickler 12 ist ferner mit einer Férdereinrichtung 22 ver-
sehen, mitwelcher der gepresste Ballen 19 aus der Pres-
senkammer (nicht gezeigt) der Rundballenpresse 10 auf
den Wickeltisch 20 verlagerbar und von dort nach einem
Wickelvorgang auf dem Untergrund 21 ablegbar ist. Am
Ballenwickler 12 ist eine Ballenwickeleinrichtung 24 aus-
gebildet. Sie umfasst einen oberhalb am Ballenwickler-
rahmen 18 befestigten Rotationsantrieb 25, an dem zwei
zueinander gegenulber angeordnete Rotationsarme 26
befestigt sind, die um eine gemeinsame vertikal ausge-
richtete Rotationsachse 28 rotieren. Die Rotationsarme
26 erstrecken sich oberhalb eines auf dem Wickeltisch
20 befindlichen Ballens 19 ausgehend vom Rotations-
antrieb 25 zunachst quer zur Rotationsachse 28, also
horizontal, und verlaufen dann seitlich des Ballens 19
langs zur Rotationsachse 26, also vertikal, in Richtung
nach unten (im Wesentlichen parallel zur Rotationsachse
26). An dem sich vertikal erstreckenden Teil der Rotati-
onsarme 26 ist jeweils eine Rolle 30 mit Umwickelungs-
material, beispielsweise Folie, rotierbar gelagert, die mit-
tels der Rotationsarme 26 wahrend eines Umwicklungs-
vorgangs zum Umwickeln des Ballens 19 mit Umwicke-
lungsmaterial um diesen herumgefiihrt werden, wobei
die Rollen 30 um eine parallel oder koaxial zum vertikal
erstreckenden Teil der Rotationsarme 26 ausgerichtete
Rollenrotationsachse 32 rotieren.

[0015] Ferneristein an der Rundballenpresse 10 oder
am Ballenwickler 12 angeordnetes Umgrenzungsge-
stédnge 34 angeordnet. Im dargestellten Ausfiihrungsbei-
spiel ist das Umgrenzungsgestange 34 an den Seiten
der Rundballenpresse 10 riickseitig derselben befestigt.
Das Umgrenzungsgesténge 34 weist einen in Fahrtrich-
tung (V) linksseitigen ersten und einen rechtsseitigen
ersten Gestangeteil 36, 38 auf, die an der Rundballen-
presse oder an dem Ballenwickler 10 auf horizontalen
Schwenkachsen 40, 41 (links in Fahrtrichtung (V)), 42,
43 (rechts in Fahrtrichtung (V)) schwenkbar gelagert
sind. Die beiden ersten Gesténgeteile 36, 38 sind als
Parallelogrammgestédnge ausgebildet, wobei jeweils
zwei parallel gefiihrte Lenker 44, 46 (links zur Fahrtrich-
tung (V)) und 48, 50 (rechts zur Fahrtrichtung (V)) auf
den genannten Schwenkachsen 40, 41 bzw. 42, 43
schwenkbar gelagert sind. Die verschwenkbaren Enden
der parallel gefiihrten Lenker 44, 46 und 48, 50 sind je-
weils Uber einen vertikal ausgerichteten Verbindungslen-
ker 52 (linksseitig der Fahrtrichtung (V)), 54 (rechtsseitig
der Fahrtrichtung (V)) miteinander verbunden. Die bei-
den ersten Gestangeteile 36, 38 kdnnen aus einer unte-
ren, abgesenkten Position in eine obere angehobene Po-
sition geschwenkt werden und umgekehrt, wobei auf-
grund der Parallelanordnung der Lenker 44, 46 bzw. 48,
50 die Verbindungslenker 52 bzw. 54 beim Schwenken
jeweils ihre vertikale Ausrichtung beibehalten. Die
Schwenkachsen 40,41 und 42, 43 sind in einem spitzen
Winkel o schrég zur Querrichtung der Rundballenpresse
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10 angeordnet, so dass die mit den Verbindungslenkern
52, 54, versehenen Enden der ersten Gestangeteile 36,
38 beim Schwenken aus der oberen in die untere Stellung
seitlich nach hinten und auf3en ausschwenken. Mit an-
deren Worten: beim Schwenken der ersten Gestange-
teile 36, 38 werden die Verbindungslenker 52, 54 in einer
von oben nach unten gerichteten Schwenkbewegung
gleichzeitig in Bezug auf die Rundballenpresse 10 seit-
lich nach auRen verlagert, oder umgekehrt, in einer von
unten nach oben gerichteten Schwenkbewegung in Be-
zug auf die Rundballenpresse 10 von auRen nach innen
verlagert.

[0016] DasUmgrenzungsgestéange 34 umfasstsich an
den beidseitigen ersten Gesténgeteilen 36, 38 gelenkig
anschlieBende zweite Gestangeteile 56 (linksseitig der
Fahrtrichtung (V)) und 58 (rechtsseitig der Fahrtrichtung
(V)). Die zweiten Gestangeteile 56, 58 sind mit den Ver-
bindungslenkern 52, 54 mittels an den Verbindungslen-
kern 52, 54 ausgebildeten Gelenken 60, 62 verbunden,
wobei Gelenkachsen 63, 65 der Gelenke 60, 62 vertikal
ausgerichtet sind, so dass die zweiten Gesténgeteile 56,
58 beim Schwenken aus einer unteren Position in eine
obere Position in einer gleichbleibenden horizontalen
Ausrichtung gehalten werden, d.h. so dass sich ihre ho-
rizontale Ausrichtung beim Schwenken des Umgren-
zungsgestanges 34 bzw. der ersten Gestangeteile 36,
38 nicht verdndert und lediglich die Héhe und die Position
in Langsrichtung der Rundballenpresse 10 verandert. So
werden in Bezug auf die Langsrichtung der Rundballen-
presse 10 die zweiten Gestangeteile 56, 58 beim
Schwenken aus einer in Fahrtrichtung (V) hinteren unte-
ren Stellung in eine in Fahrtrichtung (V) vordere obere
Stellung verbracht. Durch das gelenkige AnschlieRen
des zweiten Gestangeteils 56, 58 an den ersten Gestan-
geteil 36, 38 kénnen Relativbewegungen zwischen dem
ersten und dem zweiten Gestéangeteil 36, 38, 56, 58 statt-
finden, die insbesondere beim Schwenken des Umgren-
zungsgestanges zum Tragen kommen, wie im Folgen-
den naher beschrieben wird.

[0017] Die zweiten Gesténgeteile 56, 58 sind an den
den ersten Gestangeteilen 36, 38 abgewandten Enden
64, 66 durch eine vertikal ausgerichtete Gelenkachse 68
gelenkig zusammengefiihrt. Damit wird bei herunterge-
schwenktem Umgrenzungsgestange 34 eine riickseitige
UmschlieBung eines Aktionsbereichs 69, der durch die
um die Rotationsachse 28 rotierenden Rotationsarme 26
definiert ist, umschlossen. Somit ist der gesamte Akti-
onsbereich 69, der bei einem Ballenumwicklungsvor-
gang fur eine Bedienperson oder einem Dritten zugang-
lich ware durch das Umgrenzungsgestange 34 absperr-
bar.

[0018] Das Umgrenzungsgestéange 34 umfasst ferner
einen Aktuator 70, hierin Form eines Hydraulikzylinders,
der das Anheben und Absenken der ersten Gestange-
teile 36, 38 gegenliber dem Pressenrahmen 14 erlaubt.
Hier kann alternativ auch beispielsweise ein Elektromo-
tor oder eine andere Art von motorisch betreibbarem Ak-
tuator 70 vorgesehen sein. Der Aktuator 70 ist tiber eine
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den Umwicklungsvorgang einleitende Steuereinheit
(nicht gezeigt) ansteuerbar und mit diesem synchroni-
siert.

[0019] Die das Umgrenzungsgestange 34 bildenden
ersten und zweiten Gestangeteile 36, 38, 56, 58 erstre-
cken sich somit beidseitig der Rundballenpresse 10 bzw.
des Ballenwicklers 12, vorzugsweise seitlich ausgehend
von einer Riickseite oder einem riickseitigen Bereich der
Rundballenpresse 10 entlang der Seiten des Ballenwick-
lers 12, und umschlieRen diesen auf seiner Riickseite,
wenn das Umgrenzungsgestange 34 aus einer oberen
Stellung in eine untere Stellung verbracht wird, wobei der
gesamte ruickseitig der Rundballenpresse gelegene Be-
reich der Ballenwickeleinrichtung 24 horizontal umgrenzt
ist. Dadurch wird ein robustes und stabiles Umgren-
zungsgestange geschaffen, welches bei Bedarf, ndmlich
beim Ballenwickelvorgang, heruntergeschwenkt werden
kann und den Aktionsbereich 69 umgibt und nach auen
abgrenzt. Eine Bedienperson oder Dritte werden da-
durch effektiv gehindert (davor geschitzt) in den Akti-
onsbereich 69 zu gelangen. Das Umgrenzungsgesténge
34 ist auf einfache Weise wieder aus dem Aktionsbereich
69 des Ballenwicklers 12 zu entfernen, indem es in die
obere Stellung, ndmlich in die Transport- oder Ballen-
auswurfstellung geschwenkt wird. In der Transport- oder
Ballenauswurfstellung ist der riickwertige Bereich des
Ballenwicklers 12 frei gegeben, so dass ein Entladen ei-
nes fertig umwickelten Ballens 19 ermdglicht wird. Die
untere Stellung stellt die Umgrenzungs- bzw. Ballenum-
wickelungsstellung dar.

[0020] Die zweiten Gestangeteile 56, 58 sind aus ei-
nem robusten Material ausgebildet, beispielsweise
Stahlrohre, die sich durch die gelenkige Verbindung mit
den ersten Gestangeteilen 36, 38 beim Schwenken aus
der Transport- oder Ballenauswurfstellung in die Um-
grenzungs- bzw. Ballenumwickelungsstellung nach au-
Ren bewegen, wie insbesondere in Figur 2 zu sehen ist,
wobei der durch das Umgrenzungsgestdnge 34 um-
grenzte Bereich in der Transport- oder Ballenauswurf-
stellung eine geringere Breite einnimmt als in der Um-
grenzungs- bzw. Ballenumwickelungsstellung. Dies wird
durch die exemplarisch in Figur 2 dargestellten Stellun-
genA, B, und C des Umgrenzungsgestanges 34 verdeut-
licht, wobei die obere Stellung A die Transport- oder Bal-
lenauswurfstellung, die Stellung B eine mittlere Stellung
und die Stellung C die Umgrenzungs- bzw. Ballenumwi-
ckelungsstellung darstellt. Es ist hier deutlich zu sehen,
dass die Erstreckung des Umgrenzungsgestanges 34
beim Herunterschwenken aus der Stellung A zur Stellung
C hin in Langsrichtungsrichtung des Ballenwicklers 12
abnimmt und in Querrichtung des Ballenwicklers 12 zu-
nimmt, wobei die mit den Verbindungslenkern 52, 54 ver-
bundenen Enden der zweiten Gesténgeteile 56, 58 auf-
grund der schrédgen Anordnung der Schwenkachsen 40,
41, 42, 43 der Bewegung der Verbindungslenker 52, 54
von innen nach auflen folgen. Dies hat den Vorteil, dass
das Umgrenzungsgesténge 34 in der Transport- und Bal-
lenauswurfstellung eine deutlich geringere Breite ein-
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nimmt und somit die fir den Transport auf der Stralde
zugelassene Gesamtbreite der Rundballenpresse ein-
gehalten werden kann. In der Umgrenzungs- bzw. Bal-
lenumwickelungsstellung ragt das Umgrenzungsgestan-
ge 34 hingegen Uber die Seiten der Rundballenpresse
bzw. des Ballenwicklers hinaus und grenzt einen gewis-
sen Bereich, Uber die Seiten des Ballenwicklers hinaus
ab bzw. stellt einen entsprechenden Umgrenzungs-
schutz Uiber die Seiten der Rundballenpresse 10 hinaus
dar.

[0021] Wie in Figur 2 zu erkennen ist, bildet das riick-
seitig an der Rundballenpresse 10 befestigte Umgren-
zungsgestange 34 in der Umgrenzungs- bzw. Ballenum-
wickelungsstellung eine UmschlieBung bzw. Umgren-
zung des Aktionsbereichs 69 des Ballenwicklers 12 von
etwa drei Viertel. Das verbliebene, nicht von dem Um-
grenzungsgestéange 34 umschlossene Viertel des Akti-
onsbereichs 69 des Ballenwicklers 12 wird von der Ruick-
seite der Rundballenpresse 10 abgedeckt bzw. abge-
grenzt, namlich dadurch, dass der Ballenwickler 12 un-
mittelbar hinter die Rundballenpresse 10 angehangt ist
bzw. angebaut ist, und von dieser Seite her jeglicher Zu-
gang zum Ballenwickler 12 durch die Rundballenpresse
10 versperrt ist. In der Transport- bzw. Ballenauswurf-
stellung ist ein Rotationsbetrieb des Ballenwicklers 12
systembeding (durch die Steuervorrichtung) deaktiviert,
so dass keine Gefahr vom Ballenwickler 12 ausgehen
kann. Eine Aktivierung des Rotationsbetriebs erfolgt erst
wieder, nachdem das Umgrenzungsgestange 34 in die
Umgrenzungs- bzw. Ballenumwickelungsstellung ge-
schwenkt wurde.

Patentanspriiche

1. Rundballenpresse (10) mit Ballenwickler (12), wobei
der Ballenwickler (12) eine um eine vertikale Rota-
tionsachse (28) rotierende Ballenwickeleinrichtung
(24) mit sich parallel zur Rotationsachse (28) erstre-
ckenden Rotationsarmen (26) umfasst, an denen
Rollen (30) mit Umwicklungsmaterial innerhalb ei-
nes sich quer und langs zur Rotationsachse (28) er-
streckenden Aktionsbereich (69) der Ballenwickel-
einrichtung (24) fihrbar sind, wobei ein an der Rund-
ballenpresse (10) oder am Ballenwickler (12) ange-
ordnetes Umgrenzungsgestange (34) angeordnet
ist, welches sich rlckseitig der Rundballenpresse
(10) erstreckt und aus einer oberen Stellung in eine
untere Stellung und umgekehrt schwenkbar ist und
mit welchem in der unteren Stellung ein riickseitig
der Rundballenpresse (10) gelegener Bereich des
Aktionsbereichs (69) der Ballenwickeleinrichtung
(24) horizontal umgrenzt ist.

2. Rundballenpresse (10) mit Ballenwickler (12) nach
Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass das
Umgrenzungsgestéange (34) beidseitig der Rundbal-
lenpresse (10) oder des Ballenwicklers (12) ange-
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ordnete erste Gestangeteile (36, 38) umfasst, die an
der Rundballenpresse (10) oder an dem Ballenwick-
ler (12) auf horizontalen Schwenkachsen (40, 41,
42, 43) gelagert sind.

Rundballenpresse (10) mit Ballenwickler (12) nach
Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass die
Schwenkachsen (40, 41, 42, 43) in einem spitzen
Winkel (o) zur Querrichtung der Rundballenpresse
(10) oder des Ballenwicklers (12) angeordnet sind,
derart, dass die ersten Gestangeteile (36, 38) beim
Schwenken des Umgrenzungsgestanges (34) aus
der oberen in die untere Stellung schrag nach hinten
und auflen ausschwenken.

Rundballenpresse (10) mit Ballenwickler (12) nach
Anspruch 2 oder 3, dadurch gekennzeichnet, dass
das Umgrenzungsgesténge (34) sich an den beid-
seitigen ersten Gestangeteilen (36, 38) gelenkig an-
schlieende zweite Gestangeteile (56, 58) umfasst.

Rundballenpresse (10) mit Ballenwickler (12) nach
einem der Anspriche 2 bis 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die zweiten Gestangeteile (56, 58),
an ihren den ersten Gestéangeteilen (36, 38) abge-
wandten Enden (64, 66) gelenkig zusammengefihrt
sind.

Rundballenpresse (10) mit Ballenwickler (12) nach
einem der Anspriche 2 bis 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die ersten Gestéangeteile (36, 38) als
Parallelogrammgestange ausgebildet sind.

Rundballenpresse (10) mit Ballenwickler (12) nach
einem der Anspriche 4 bis 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die zweiten Gestangeteile (56, 58)
durch vertikal ausgerichtete Gelenkachsen (63, 65,
68) mit den ersten Gestangeteilen (36, 38) oder mit-
einander gelenkig verbunden sind.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



EP 3 014 978 A1

L "Old

9l




EP 3 014 978 A1




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 014 978 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 15 18 9122

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
A DE 200 05 963 Ul (KVERNELAND GOTTMADINGEN ([1-7 INV.
GMBH & [DE]) 21. Juni 2000 (2000-06-21) AO1F15/07
* Abbildung 1 *
* Seite 4, Zeile 30 - Seite 7, Zeile 3 *
A US 2012/090273 Al (REIJERSEN VAN BUUREN 1-7
WILLEM JACOBUS [NL])
19. April 2012 (2012-04-19)
* Abbildungen 1,2 *
* Absatz [0057] - Absatz [0104] *
A WO 93/07059 Al (KORSGAARD EBBE [DK]) 1
15. April 1993 (1993-04-15)
* Abbildungen 1,4 *
* Zusammenfassung *
A EP 1 266 562 Al (LELY ENTPR AG [CH]) 1

18. Dezember 2002 (2002-12-18)
* Abbildung 1 *
* Absatz [0024] - Absatz [0038] *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

AO1F
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Miinchen 26. Februar 2016 Bongibault, Patrick

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 014 978 A1

ANHANG ZUM EUBOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 15 18 9122

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

26-02-2016

Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
DE 20005963 Ul 21-06-2000 DE 20005963 Ul 21-06-2000
EP 1138189 A2 04-10-2001
US 2012090273 Al 19-04-2012 US 2012090273 Al 19-04-2012
US 2015313086 Al 05-11-2015
WO 9307059 Al 15-04-1993 AU 2697492 A 03-05-1993
DE 69231361 D1 21-09-2000
DE 69231361 T2 12-04-2001
DK 36494 A 30-03-1994
DK 166891 A 31-03-1993
EP 0605665 Al 13-07-1994
WO 9307059 Al 15-04-1993
EP 1266562 Al 18-12-2002 DE 60224751 T2 09-04-2009
EP 1266562 Al 18-12-2002
US 2003024407 Al 06-02-2003

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

10



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

